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Die Herausforderung
Zum Beispiel die Plastikvermeidung im Badezimmer  
Sich der Plastikvermeidung im eigenen Haushalt zu stellen und etwas zu verändern, ist eine große Heraus-
forderung. Um dabei nicht den Mut zu verlieren, ist es ratsam, die Umstellung Stück für Stück vorzunehmen.  
Für das Badezimmer werden mittlerweile schon reichlich plastikfreie Alternativen angeboten, wie z. B. feste  
Seife statt flüssige oder Bambuszahnbürsten statt aus Plastik. Durch die plastikfreien Alternativen wird nicht 
nur die Plastikverpackung eingespart, sondern auch das Mikroplastik, das noch immer Bestandteil in vielen 
kosmetischen Produkten, wie Zahnpasta oder Peelings, ist [1]. 

Precious Plastic - ein Transferprojekt
Bündelung von Expertisen zu Kunststoff im Kontext Nachhaltigkeit  
Ziel von „Precious Plastic“ ist es, interdisziplinär Expertisen an der Hochschule Augsburg sowie in Augsburg und 
der Region zu allen Aspekten von „wertvollem Kunststoff“ im Kontext Nachhaltigkeit zu bündeln. Das Projekt  
basiert auf einem ganzheitlichen Verständnis, das Nachhaltigkeit in ihrer Mehrdimensionalität thematisieren und 
realisieren will, um damit den Herausforderungen einer nachhaltigen Gesellschaft offen fragend und inter-/trans-
disziplinär antwortend begegnen zu können.

Workshop an der Schillerschule in Augsburg 
Die Konzeption 
Im Rahmen des hochschulübergreifenden Transferprojekts „Precious Plastic“ planen und organisieren 
Studierende des 3. Studiensemesters des Bachelorstudienganges Soziale Arbeit im Modul „Methodische 
Professionalität“ einen Workshop „Precious Plastic an Schulen“ für Schüler:innen der siebten Jahrgangsstufe 
einer Mittelschule. Anknüpfungspunkt ist die Plastikvermeidung im Badezimmer.

Im Workshop ist es den Studierenden wichtig, einen Raum zu schaffen, in welchem weder über die Person noch 
über deren bisheriges Konsumverhalten geurteilt wird. Außerdem soll während des Workshops eine eigene 
Haltung zu Plastik entwickelt bzw. die bereits bestehende reflektiert werden. Das Projekt soll sich an den Lebens-
welten der Schüler:innen orientieren, weshalb ein für sie relevantes Thema, nämlich Kosmetik- und Pflege-
produkte, erarbeitet wird.

Das Lernziel: Kompetenzen für ein nachhaltig(er)es Leben  
Wenn die Schüler:innen aus diesem Workshop herausgehen, haben sie im besten Fall folgendes mitgenommen: 

• Die Schüler:innen erkennen, dass Plastikverbrauch im Badezimmer ein Thema ist, das uns alle betrifft. Im besten 
Fall können die Schüler:innen ihr gelerntes Wissen auf andere Lebensbereiche übertragen. 

• Die Schüler:innen haben hilfreiche Tipps zu einer nachhaltigeren Alltagsgestaltung an die Hand bekommen.
• Die Schüler:innen kennen nachhaltige Alternativen aus dem Drogeriemarkt.

Verstetigung: Precious Plastic an Schulen 
Der Workshop wird erstmalig im Frühjahr 2022 an der Schillerschule in Augsburg durchgeführt und gibt damit  
den Startschuss für eine kontinuierliche Sensibilisierungs- und Aufklärungskampagne an Schulen, die im Rahmen 
des Projekts „Precious Plastic“ der Hochschule Augsburg weitergeführt wird. 
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Literatur [1]:
Mikroplastik in Kosmetik: Wo es sich versteckt und wie du es meiden kannst, in: utopia.de/ratgeber/
mikroplastik-kosmetik-produkte/
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